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Splash! Die schönsten Pools der Malerei
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flimmerndes Licht
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AGENDA

Sie sitzt nahezu unscheinbar in einer Vitrine: 
eine kleine Jungfrau Maria, um das Jahr 1400 
in Lindenholz geschnitzt. Die Skulptur ist ei-
nes der ältesten Exponate, die auf den Bam-
berger Kunst- und Antiquitätenwochen in 
diesem Jahr präsentiert werden. Der Kunst-
handel Senger offeriert die über 600 Jahre 
alte Kostbarkeit für 24 500 Euro in seinem 
neuen Geschäft, das er kürzlich gegenüber 
dem Haupthaus eröffnet hat. Im Stammhaus 
sind erlesene Möbel des 18. bis 20. Jahrhun-
derts zu finden, Gemälde ab dem 15. Jahr
hundert und feines Kunsthandwerk. Das 
frisch renovierte Haus, das aus dem 14. Jahr-
hundert stammt und eine barocke Sandstein-
fassade zeigt, zählt zu den großen Neuerun-
gen im Bamberger Handel. Aus dunklen, 
engen Räumlichkeiten entstand eine luftig 
helle Galerie mit mehreren Stockwerken. Ne-
ben Möbeln aus den 1960er-Jahren und zeit-
genössischen Gemälden stehen gotische 
Skulpturen und barocke Engel. Darunter ein 
Paar, das der Österreicher Johann Meinrad 
Guggenbichler schuf (18 500 Euro).

Ein geflügelter Engel aus späte-
rer Zeit ist bei Matthias Wenzel zu 
entdecken. Die ganzfigurige Renais-
sance-Figur im Goldkleid entstand 
um 1600 in Süddeutschland (11 000 
Euro). Wenzel, dessen Familienun-
ternehmen seit 60 Jahren existiert, 
bietet als Generalist neben seinem 
Spezialgebiet der Lüsterweibchen 
erlesene Plastiken, Gemälde und 
Möbel. Außergewöhnlich ist ein 
Dresdner Bibliothekstisch (um 1700). 
Das Stück in Weichholz und Linden-
holz stand in einem Schloss August II., des 
Starken. Auf der Tischplatte prangt neben 
ornamentalen Zinneinlagen mittig ein Mo-
nogramm in Bein- und Zinneinlagen. »Die 
Initialen stehen für ›Augustus  Dux  Saxo-
niae Rex Poloniae‹«, erklärt Wenzel. »Hier 
wurde der absolutistische Anspruch August 
II. deutlich gemacht.« Auch unter dem Tisch 
ist ein Verweis auf die Königswürde zu fin-
den: Auf dem Steg zwischen den Volutenbei-

nen knien zwei Engel, die die polnische Kö-
nigskrone emporhalten.

Ein Prunkmöbel aus Dresden hat auch 
der Kunsthandel Christian Eduard Franke 
im Angebot. Der Hofebenist Michael Kim-
mel fertigte den Sekretär um 1740. Kimmel 
schuf für den sächsischen Adel Möbel nach 
französischem Geschmack. Der große 
Schreibschrank ist in Nussbaum und Nuss-
baummaserholz furniert, die Front mit In-
tarsien von Blumenvasen und Papageien 
geschmückt. Das qualitätvolle Möbel soll 
285 000 Euro kosten. Solch höfisches Mobi-
liar bildet den Schwerpunkt von Christian 
Eduard Franke-Landwers und seinem Part-
ner Christoph Freiherr von Seckendorff. 
Eine große Bacchantengruppe in Sandstein 
stammt von Johann Peter Wagner, dem Bild-
hauer des Rokoko und Frühklassizismus. Um 
1770 entstanden, zeigt sie einen Satyrknaben, 
der einen Putto mit Weintrauben füttert 
(38 000 Euro). Mit einer filigranen Kostbarkeit 
wartet die Glaserie Pusch auf, Christina Kraft 
bietet eine 8,5 cm hohe Miniaturvase an. »Die 
bauchige Jugendstilvase stammt aus der Ma-
nufaktur Daum Frères in Nancy und ent-
stand um 1910«, erläutert Kraft. Das farblose 
Glas mit violetten, orangefarbenen und grü-
nen Pulvereinschmelzungen ist mit Blumen-
ranken versehen und kostet 1400 Euro. 

Feines Kunsthandwerk ist am 27. und 28. 
Juli beim Auktionshaus Schlosser zu er-

steigern. Unter den Losen befindet 
sich eine Embriachi-Schatulle aus Ve-
nedig, Ende des 15. Jahrhunderts in 
Certosina-Holz, Bein und Horn ge-
fertigt (5000 Euro). Wer Möbel des 
Biedermeier sucht, wird bei Burkard 
Hauptmann fündig. Silber, vorzugs-
weise skandinavische Objekte, hat 
Julia Heiss im Angebot. Reinhard 
Keller bietet Gemälde und Kunst-
handwerk des 16. bis 19. Jahrhunderts. 
Erstmals nimmt in diesem Jahr Ro-
bert Lorang an den Kunst- und Anti-

quitätenwochen teil. In seinem Antiquariat 
mit theologischen Bänden, Geschichts- und 
Kinderbüchern fällt ein Vollfaksimile ins 
Auge: Bei dem »Blumen-Stundenbuch« von 
Simon Bening zum Preis von 1500 Euro han-
delte es sich um eines der berühmtesten Wer-
ke der Buchmalerei. �  SUSANNE LUX

Bamberger Kunst- und Antiquitätenwochen, bis 
23. August, bamberger-antiquitaeten.de

Eine ausgesuchte Petrusfigur der Nürnber-
ger Spätgotik steht beim Kunsthandel 
Senger, Christian Eduard Franke bietet den 
prunkvollen Sekretär von Michael Kimmel an

Bacchus und 
Biedermeier

Wenn es um Antiquitäten geht, 
bietet Bamberg sein Bestes


